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Halle a Donnerstag den 31 Dezember 1914

England lenkt ein
Kopenhagen 31 Dezember Das Ereignis des Tages für London iſt die Note der Anion Regierun

an England Die Note faßt alle Forderungen zuſammen die in den letzten Wochen Amerika in der Preſſe u
mündlich an England gerichtet hat Jm großen ganzen erinnert die Note nur an eine ähnliche Note der ſkan
dinaviſchen Staaten Die allgemeine Meinung iſt daß ein Modus gefunden werde um die Anion zufrieden
zu ſtellen damit ein Streit zwiſchen den beiden engliſch ſprechenden Nationen vermieden wird Man gibt hier
zu daß es für die Regierung der Anion ſchwierig iſt zu verſtehen daß England gezwungen ſei de
Maßregeln zu ergreifen da Amerika niemals in ähnlicher Lage geweſen iſt
der neutralen Staaten entgegen zu kommen könne aber nicht alle Schwierigkeiten beſeitigen die der We
mit ſich bringt

W T London 31 Dez die geſtrige
Daily Mail meldet aus Rewyork vom 29

d M Her Bedarf an Lebensmitteln Kleidern
und militäriſchen Ausrüſtungsgegenſtünden in
Europa ſtellt einen Auftrag von nahezu 15 Mil

lionen Doll für Nordamerika dar der leicht ver
doppelt werden könnte wenn Großbritannien
mehr Rückſicht auf die Rechte des neutralen Han

dels nehmen würde

Waſhington 31 dez Der Führer

der republikaniſchen Partei Mann übte im
Repräſentantenhauſe ſcharfe Kritik an der Me
xikopolitik der Regierung und ſprach ſeine Zu
ſtimmung aus zu dem Proteſt gegen die Beſchlag

nahme neutraler 6öchiffe ſeitens Englands dem

England ſei geneigt den änſchen
eg

Senat wurde ein vorläufiger Vericht der Regie
rung über die Lage der Schiffahrt ſeit Veginn

des Krieges vorgelegt Er bezeichnet den tand
n Ozeanfrachten als unbegründet und über

rieben

Der franzöſiſche amtliche Bericht
W T Paris 31 Dezember Amtlich wird von geſtern abend 11 Ahr mitgeteilt daß weſentliche

Ereigniſſe außer einigen Artilleriekämpfen im Gebiet von Arras und auf den Maashöhen und einigen Fort
ſchritten in der Champagne die ziemlich bemerkenswert ſein ſollen nicht zu berichten find
Wetter hat auf dem größten Teile der Front fortgedauert

Genf 31 Dezember Der den Gefechten zwiſchen dem 16 und 24 Dezember
Generalſtabsbericht bauſcht noch redſeliger als bisher die gerintot oder ſtellt ſie mit krankhafter Anſtrengung als unbedeutende Epiſoden dar

geſteht die ſüdlich von Lens bekundete deutſche Bravour zu der die wichtige Eroberung des Stützpu
Garency zu verdanken war an der ſehr erfolgreichen Hartnäckigkeit der Deutſchen im ArgonnenwaldeAuch

ſten Vorteile auf
Der franzöſiſche Generalſtab

Das ſchlechte

ewidmete franzöſiſcheſchwei t die Schlappen

nktes

und an der beſonders kräftigen Tätigkeit der Luuſcrar Artillerie ſüdlich von Laon und Craonne ſowie bei
Reims und Arras konnte trotz aller ſtiliſtiſchen Kun tſtücke der Bericht nicht achtlos vorbeikommen icht ge

ſpart wird auch mit klangvollen Redensarten wie keinen Fuß breit zurückzuweichen u ſ w
Eine engliſche öchluppe in 6üd

üftilg

Amſterdam 31 Dez Der Unterbefehls
haber Kemp des Generals Maritz hat an der
öpitze eines Kommandos von 800 Mann 4 Feld

kanonen und 4 Mitrailleuſen einen Angriff auf

eine Abteilung Regierungstruppen gemacht die

480 Mann und 2 Mitrailleuſen ſtark war Der
Angriff erfolgte in der Nähe von 6uiddrift Nach

heftigem Widerſtand mußten die Regierungs

truppen ſich einige Meilen zurückziehen bis ſie

Verſtärkungen erhielten Weitere Verſuche der

Aufftändiſchen die Regierungstruppen zu um

zingeln mißglückten und gegen 6onnenunter

Oang zogen die Aufſtändiſchen ſich zurück Nach

engliſchen Meldungen wurden 92 Soldaten ge
fangen genommen 80 000 Patronen eine Am

bulanz und 21 leere Wagen erbeutet Von wem

dieſe Vente gemacht iſt t aus du a er Meldung

Gne gemeinſume ſkandinaviſche

Rute

tockholm 31 dez Wie in Peters
burger diplomatiſchen Kreiſen verlautet ſollen
die ſkandinaviſchen Länder eine Rote an die
kriegführenden 6taaten vorbereiten die die freie

Einfuhr aller notwendigen Produkte nach 6chwe

den Norwegen und dänemark ſowohl aus neu

tralen Gebieten wie aus den kriegführenden
Ländern fordert Als Gegenleiſtung würden die

norwegiſchen Reiche eine Garantie anbieten daß
die eingeführten Waren wirklich nur für den hei

miſchen Gebrauch beſtimmt ſind

zwei engliſche Flieger in den
Kanal geſtürzt

Kopenhagen 31 Dez Ein nor
wegiſcher dampfer rettete auf der Fahrt von
Oern nach Rotterdam zwei engliſche Flieger die

in den Kanal geſtürzt und 7 6tunden im Waſſer
umher getrieben waren Veide waren ſtark lel

dend und wurden in Hoek van Holland gelandet

Autſche Kriegsgefangene aus

den üftülaniſchen Kolbnien

W T London 31 Dez Vorgeſtern
iſt in Liverpool der Dampfer Appam mit un
gefähr 730 Kriegsgefangenen aus Togo Ni
getrig und von der weſtafrikaniſchen Küſte an

gekommen In Portsmouth waren vorgeſtern
mehr als 600 deutſche öſterreichiſchungariſche
und türkiſche Kriegsgefangene angelangt

Das türkiſche Heer auf ruſſiſchen

Boden

Konſtantinopel 31 dez Wie ge
meldet wird ſtehen die Türken nunmehr von Va
tum bis in die Provinz Kars hinein auf ruſſiſchem

Voden Nach hier eingetroffenen Meldungen
glaubt man in den nächſten Tagen einen neuen

Erfolg über die Ruſſen im Kaukaſus zu erzielen
Die Bevölkerung des eroberten Gebietes zeigt
den Türken gegenüber großes Entgegenkommen

Die jungen Leute treten in die türkiſche Armee
ein Wie berichtet wird ſind die Rohammeda

ner in ganz Rußlapd unter ein Ausnahmegeſetz
geſtellt und täglich den ſchlimmſten Vedrückungen

ausgeſetzt Jnsbeſondere wurde ihnen der Ver
kehr untereinander verboten ebenſo jeder Orts
wechſel Alle mohammedaniſchen Wohltätig
keits und 6chulvereine ſind u worden

Rückkehr nuh Paris

Amſterdam 31 dez Reuter meldet
aus Paris daß die Vanque de France wieder
nach Paris zurückgekehrt iſt Auch der ſränzh
ſiſche 6taatsrat hat ſich nach einer Reutermel
dung aus Vordeaux wieder nach Paris zurückbe
geben

Re brabe Mill
Kopenhagen 31 Dez Moskauer

Blätter ſchildern den Kumpfj zwiſchen Hydro
planen und dem Kreuzer Midilli der die Küſte
bei Sebaſtopol beſchoß Die Hydroplane warfen
Vomben nach dem Schift doch konnte die Wir

kung nicht beobachtet werden Der Midilll
richtete ein heftiges Feuer gegen die Hydropiane

die nach Gebaſtopol üchteten

arehett r nie den her deuten



en jeden tadelnde

Standpunkt des beobachtenden
ein mediziniſcher Mitarbeiter der

indungen des Soldaten im Feuer der
i ſeinen e Beſuchen in den

Die Pſychologie des Mutes
t

die

Er hat b rKriegslazaretten mit vielen Verwundeten geſprochen und
von ihnen über ihre Gefühle im Feuer erE Bei einer Analyſe dieſer Mitteilungen kommt

er zu der Ueberzeugung daß nicht ger Menſchen die
Empfindungen haben wenn ſie

im Kugelregen ſtehen und der einzelne ganz ver
le ene Erregungen zu verſchiedenen Zeiten desſelben

Tages haben kann auch wenn die Umſtände ſich in nichts
verändern

So erzählte z B ein Soldat der zum erſten Mal
bei den Kämpfen um Arras ins Feuer gekommen war
daß ſein erſtes Empfinden das eines großen de
und der Neugier geweſen ſei Eine Granate u ganz
in ſeiner Nähe auf und entwickelte eine große Rauch
wolke und zur ſelben Zeit platzte ein Schrapnell nicht
weit von ihm Mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit be
trachtete er dieſe neuartigen Erſcheinungen Aber plötz
lich durchfuhr ihn wie ein Blitz das Bewußtſein daß
dieſe Geſchoſfe die ſchwerſten Gefahren für ihn enthielten
daß ſie abgeſandt waren mit der Abſicht ihn zu töten
und daß er ſich in einer höchſt kritiſchen Lage befand
Da fühlte ich genau ſo wie jeder andere der ſich in

Todesgefahr befindet eine deutliche Angſt Jeder e
ſtinkt in meinem Geiſt und Körper drängte zur Flucht

Ein anderer Verwundeter erzählte daß er von dem
Augenblick an da er unter Feuer kam es war in
einem Schützengraben einen ſehr lebhaften Schrecken
empfand Aber dieſes Gefühl verlor ſich nach einer
Weile und ließ nur eine gewiſſe Ermüdung und eine
kleine Beklemmung zurück Ein dritter erklärte daß
er bevor es in die Schlacht ging ſo aufgeregt und ner
vös geweſen ſei daß er ſich bereits vorher für einen

e zum erſten Mal

toten Mann hielt und in ſeiner Phantaſie alle Möglich
keiten die ihm drohten ſah Als er dann mitten im
Kampf war erwachte er wie aus einer Betäubung zur
Wirklichkeit und erkannte daß ſeine Chancen geſund
wieder herauszukommen tatſächlich ſehr gute waren
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König Vktor Emanvel

J Angeſicht dieſer Tatſache empfand er eine direkte
leichterung und ſchämte ſich der vorangegangenen

Angſtzuſtände

Alle dieſe Männer hatten ſich tapfer geſchlagen Wohl
ſpielte der körperliche a den Feigling wenn man

n Nebenſinn Se kann aber der
nern n den Sieg kam ein zweiterMut über ſie ein Gefühl klarer Bewußtheit und Ruhe

das die Gefahr ohne ſie zu verachten nicht beachtet
Die Erlangung dieſes zweiten Mutes erſt verleiht jene
Tugend die wir Männlichkeit nennen Erſt das ſind
die tüchtige Soldaten die die erſte Angſt überſtanden
haben ies erläutert eine kleine Geſchichte die ſich
in einem Kampfe der Engländer gegen die Deutſchen
zutrug

Einige neuangekommene Truppen hatten einen
chützengraben zu halten Sie litten aber furchtbar

unter heftiger Beſchießung durch ſchwere Artillerie und
ſo verließen etwa 100 von ihnen ihre Stellung und zogen
ſich zurück Auf dieſem Rückmarſch begegneden ſie einem
älteren Offizier der ſie anhielt und fragie was los ſei

wer unterrichtet worden war ſprach er mit
ſtrengen Worten zu ihnen und ſagte er würde nur ſehr
ungern Zwangsmaßregeln anwenden da er ſie für brave

Er ermutigte ſie und zeigte ihnen
daß der Weg der Pflicht nicht rückwärts ſondern wie
der zu der r r die ſie verlaſſen hatten Jchwill ein Stück des Weges mit Euch gehen, ſagte er und
ſtellte ſich an ihre L Die 100 Mann kehrten darauf
i en n zurück und hielten von nun an tapfer

and

Ein ſchlachterprobter Offizier der bereits viele Kriege
mitgemacht hat ſagte zu dem Verfaſſer daß der Soldat
der erkläre das feindliche Feuer ſei ihm gleichgültig
ein leerer Prahler wäre Das iſt im allgemeinen
richtig obwohl ich perſönlich einige Ausnahmen kenne
Aber ebenſo richtig iſt daß der Soldat eine gewiſſe Ab

Neujahrsnacht vor dem Feind

ſein Beruf erfordert ſeine ganze Aufmerkſamkeit und
läßt alle anderen Gefühle verſchwinden

Am Schluß bringt der Arzt noch eine für die eng
liſchen Verhältniſſe recht bezeichnende Entſchuldigun

härtung gegen das Feuer bekommt die ſich von Gleich
ültigkeit nicht viel unterſcheidet Er lernt zuerſt ſeineFin t zu beherrſchen und dann ſie zu mäßigen Er

lernt mit den Möglichkeiten zu rechnen und denkt nicht echt bez tſ
mehr an die Gefahr gerade ſo wie der Reiſende ſich und Betrachtung Meine Entſchuldigung dafür daß i
nicht beſtändig vor einem Eiſenbahnunfall fürchtet Und dieſen Aufſatz geſchrieben habe iſt die Beobachtung daß
dann nimmt ihn der Kampf immer mehr in Anſpruch viele tapfere Leute ganz unnötig am meiſten unter den
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überfahren

Jräßlichen Vorſtellu leiden die ſie ſich von derFeuertaufe Sie Vorſtellungen ſind faſt immer
falſch und deshalb ſollte man er völlig ent n
Kein Menſch kann zu erraten hoffen was für in
dungen er unter Verhältniſſen haben wird die außer
halb ſeiner Erfahru e b iſt es klüger
das Geheimnis des Mutes als ein Geheimnis e
trachten mit der feſten rtaf t daß die rote Marke
des Mutes ganz unausbleiblich denen winkt die darnach
ſtreben und darauf warten

Die Gefangennahme des
von Warſchau

Dem Brief eines A ugen
Fremdenblatt

der dem

burger ttelt wi
Unſere Kavalleriediviſion hatte mit anderen deutſchen

Truppen die Stadt Kutno in der Morgendämmerung
überraſcht und die geſamten ruſſiſchen Truppen ge
angengenommen und in die Kirche eingeſperrt Dann
ind ſofort die rückwärtigen telephoniſchen und tele
raphiſchen Verbindungen der Ruſſen von uns unter
rochen worden Nach drei Stunden hieß es für unſere

Diviſion Weiter Dabei waren zwei Schadronen
meines Regiments der Dragoner Spitze der Di
viſion auf der Straße von Kutno nach Lowiez Vor
ſichtig traben wir vorwärts Da ſt aus der Ferne
uns langſam ein Auto entgegen ir darauf zu im
Galopp Jm Augenblick ſind wir dran Ein großes
modernes offenes Auto Chauffeur und Diener mehr
in Livree als in Uniform Auf dem Hinterſitz ein ruſ
ſiſcher General in prunkvoller argger Uniform hohe
Generalmütze ein ſtarker großer Mann mit geiblicher
Geſichtsfarbe und ganz ruſſiſchen Zügen Neben ihm der
Adjutant Der General iſt ſichtlich erblaßt und ſcheint
es nicht r zu können daß plötzlich preußiſche
Dragoner um ihn ſind Er ſucht ſich gewaltſam zu faſſen
Unſer Leutnant ſprengt an den Wagen
neral erhebt ſich langſam und ſagt auf deutſch Baron
von Korff Exzellenz Gouverneur von Warſchau wo

bei er dem Leutnant ſeinen Revolver der im Wagen
lag übergab Nach kurzer et iſt unſer Regimeniskom
mandeur der ſofort durch Meldereiter benachrichtigt iſt
da Die Exzellenz ſteht nochmals auf trauxig und noch
immer faſſungslos ſchnallt den krummen Säbel ab und
überreicht dieſen unſerem Komamndeur Der ruſſiſche

General u eine eigene Rückendeckung in dem Glaubenen die Ruſſen ſeien Rath in Kutno Als

merkte kein R ihm ente e
e war e zu

Den Bundesbrüdern im Felde
Aus einem Feldpoſtbrief

Jetzt zeig du Burſche von altem SchrotWe du dereinſt geſungen

Wenn s Vaterland geriet in Not
Wie man den Speer geſchwungen

Die Lieder haben s dich gelehrt
Aus jenen großen Tagen
Wie man die Feinde abgewehrt
Die dich zu ſchimpfen wagen
Auf die Menſur Pro patria
Nun ſ die hohen Hiebe
Auf r daß poſt ſaecula
Der Zweikampf unterbliebe

Als Secundant Seit dir ſteht
Burſch Mars als alter Fechter
Des Gegners Finte er e
Drum ſtehe Burſch als echter
Die alten Farben ſchmückt dein Speer
Schwarzgolden rot vom Blut
Nun führe Jungburſch deine Wehr
Du biſt in beſter Hut
Jch weiß du haſt in heil ger Stunde
Jn echter deutſcher Eigenſchaft
Gelobt mit hehrem ſtolzem Munde
Den Wahlſpruch deiner Burſchenſchaft

B Gl Braine le Comte
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i 66 Prochtband 512 Seiten in Ganzu er n un re leinen eleg geb Die Geschichte
2 des Krieges 1914 von Beginn ansolcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 Illustrationen

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Iatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom4 August die Erlasse der Fürsten die vielen öffentlichen vaterländischen Kwaa
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIlustrationen erläutern den Text

Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen Gr Ulrichstrasse 16 Leipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 und in unseren
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auf Grund amtlicher Berichte und

elegantem geprägten Einband

auswärtigen Vertriebsstellen Bestellungen nehmen auch alle Zeitungsträger entgegen
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n 44Bismarck
das Jahrhundert der deutschen Einigung

192 Seiten im Format 34521 cm enthaltend
das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
250 teils ganzseitigen Illustrationen nach berühmten Meistern und
nach Originalphotographien auf Kunstdruck gedruckt in hoch
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